
Taten statt Worte:
Die Ernennung des Rates

Am 18. Tage dieses vergangenen 
Monats wurde der neue Minis-
terialrat von Ministerin Corvana 
und Leutnant Varus vereidigt. Die 
sechs neu vereidigten Minister und 

Ministerinnen, verteilen sich der 
Reihe nach auf  die sechs Ressorts: 
Handel, Außenpolitik, Verteidi-
gung, Inneres, Kultur und Justiz. 
Die Namen der so ernannten Rats-
herren sind: Lord Blythe, Lady von 
Flammenfels,  Lord Falkenstein, 
Lord Sullivan, Lady Locksley und 

Lord Laromir. Außerdem wurde 
der neue Staatsanwalt Jonathan 
Growling ernannt. Mehr über die 
Ernennungen und den Kommen-
tar findet Ihr auf  Seite 2.

Sieg der Gerechten:
Zerschlagung der weißen 
Hand

Nur Stunden vor der Amtseinfüh-
rung der Ratsherren Götterfels, 
konnte die Justiz einen weiteren 
Sieg gegen Kriminalität verzeich-
nen. Gegen 21 Uhr am Abend, 
wurde das letzte bekannte Mit-
glied der Terrorgemeinschaft “Die 
weiße Hand” hingerichtet. Die 
Organisation war bis zuletzt für 
den Mord an mehreren unschuldi-
gen Menschen verantwortlich. Als 
erklärtes Ziel galten hier Rache-
motive an der Oberschicht.

Mehr zum Thema auf  Seite 2.

Neues Jahr, Neues Glück

“Frohes neues Jahr!”
Wie oft haben Sie diesen Satz in 
diesem Monat wohl gehört? Egal 
ob Mensch, oder Norn, Charr 
oder sogar die eher logischen 
Asura: Alle Völker Tyrias scheinen 
von der Magie des Jahreswechsels 
fasziniert und Betroffen zu sein. 

In der Neujahrsansprache un-
serer geliebten Königin Jennah, 
wurde erneut der nun schon so 
lange währende Frieden und die 
Einigkeit zwischen Menschen und 
Charr hervor gehoben. Auch die 
Erfolge in der Verteidigung gegen 
Zaithan und seinen Dienern wur-

de betont, wobei die Monarchin 
hier vor allem auf  die Menschen, 
Norn, Charr und alle anderen 
Völker aufmerksam machte, die 
gemeinsam Seite an Seite an der 
Küstenfront gen Orr, gegen die 
Untoten Massen kämpfen und un-
sere Freiheit und Sicherheit jeden 
Tag aufs neue verteidigen.

Ob auch Euch das neue Jahr 
Erfolg und Segen verspricht und 
wie Ihre Chancen in Beruf, Geld 
und der Liebe stehen, erfahren Sie 
wie jeden Monat in dem großen 
“Felsen - Monatshoroskop” auf  
Seite 7.
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“Wir lieben Fehler!”

Mit der Vereidigung des Rates 
hat das Ministerium laut eigener 
Aussage einen Expertenstamm 
ernannt, der auch in schwierigen 
Fragen beratend zur Seite stehen 
soll. 

Wirft man jedoch einen Blick auf  
diese sogenannten “Experten” 
springen einem Zitate wie “Ich 
bin ein Mann der Taten, nicht 
der Worte” ins Gesicht, die nur 
von einem untauglichen Rauch-
werkhändler stammen können. 
Herr Blythe: Wenn Sie kein 
Mann der Worte sind, sind Sie in 
einem RAT falsch!

Weiter sagt Sheryna von Flam-
menfels gleich bei Ihrer Ernen-
nungsrede zu dass auch ihre 
Kritiker anerkennen “Wenn ich 
etwas mache, dann aus vollstem 
Herzen und mit ganzer Über-
zeugung”. Sehr gut Frau von 
Flammenfels, leider kann sich die 
Bevölkerung nichts davon kau-
fen, wenn Sie als Ratsherrin für 
Außenpolitik - immer noch einem 
sehr brisanten Thema - eure Feh-
ler aus ganzem Herzen macht!

Einzig Lady Locksley scheint mit 
ihrer Art und ihrer Voraussicht 
eine sehr gute Wahl. Ob sie dies 
allerdings aufwiegen kann wenn 
Franco Sullivan in öffentlicher 
Blasphemie verkündet, dass die 
Existenz der Götter eine Glau-
bensfrage seien, bleibt abzuwar-
ten.  WAM

Titelstory:
Die Ernennung des Rates

Die Händler der Stadt atmeten 
auf. Für weniger Bürokratie sprach 
sich Ratsherr Malcolm S. Blythe 
aus, als er seinen Amtsantritt mit 
“Ihr wisst, ich bin ein Mann der 
Taten nicht der großen Worte” 
quittierte. Und seine Meinung 
könnte in Zukunft von entschei-
dender Rolle sein.

Zwar haben die Ratsherren von 
des Ministerialrates in Götterfels 
keine direkte legislative Macht, 
dennoch sind sie die Frauen und 
Männer, die schon bald den 
Ministerrat in allen Fragen kom-
petent beraten werden. Zu diesem 
Zwecke wurde der Ministerialrat 
in sechs Ressorts unterteilt, in wel-
chem je ein Ratsherr einen Exper-

ten auf  dem jeweiligen Gebiet ist. 
Da viele Bürger befürchten, dass 
das Ministerium durch die neuen 
sechs Ratsherren vielleicht negativ 
beeinflusst, oder unterwandert 
werden könnte, stellt Ratsherrin 
Sheryna von Flammenfels direkt 
bei der Vereidigung klar: “Selbst 
meine schärfsten Kritiker werden 
anerkennen, dass wenn ich etwas 
mache, ich es aus vollstem Herzen 
und mit ganzer Überzeugung tue!”

Der Ministerialrat hat mit sofor-
tiger Wirkung seine Arbeit aufge-
nommen. Er wird sich nun den 
Bürgerinnen und Bürgern Fragen 
nach Grundversorgung, Krieg und 
Kriminalität stellen müssen. 

Um dies zu tun ist das Ministeri-
albüro jeden Freitag von 21-22.00 
Uhr geöffnet

Kommentar:
Logan McWambolt

Titelstory:
Sieg der Gerechten

Die weiße Hand hielt die Bewoher 
Götterfels, vor allem aber den Göt-
terfelser Adel in Atem, denn grade 
sie waren es, denen der “Krieg” 
erklärt wurde.

Diese Zeitung berichtete bereits in 
einer vorhergegangenen Ausgabe, 
dass die Gründung der weißen 
Hand auf  einen noch immer nicht 
aufgeklärten Mord durch uner-
kannte Täter an unschuldigen 
Sylvari zurück ging. Die feigen 
Mörder verunstalteten ihre Op-
fer stets mit dem Symbol einer 
schwarzen Hand direkt auf  der 
Stirn, was ihnen in den Zeitungen 
in und um Götterfels den Namen 
“die schwarze Hand” einbrachte.

“Nach derartigem Terror schien 
es der Bevölkerung wichtig, dass 
ein exempel statuiert wird.” So ein 

sprecher der Seraphen zu dieser 
Zeitung. Während der Hinrich-
tung selbst waren mehrere Duzend 
Schaulustige Anwesend, nachdem 
eine Taverne mit dem Namen 
“Die zerbrochene Wunderlampe” 
unter der Leitung des Händler-
moguls Marth McLane öffentlich 
Werbung mit Freigetränke und 
“die besten Plätze um die Hinrich-
tung anzusehen” gemacht hatte. 

Während seiner letzten Worte be-
merkte der Verurteile Sylvari: “Wir 
sind nicht schwach! Egal wer uns 
Leid bescheren will, meine Brüder 
und Schwestern, wir wissen uns zu 
wehren.”

Einige Menschen in Götterfels 
leben nun in Angst vor einem 
Vergeltungsschlag und sehen die 
Worte des Mörders als Bestätigung 
dafür, dass die weiße Hand wesent-
lich größere Macht hat als bisher 
angenommen.
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Interview: Savinu

Für mein heutiges Interview traf  
ich auf  Savinu. Sie ist eine Asura 
die hier in Götterfels lebt und 
fast könnte man vom Verdacht 
ausgehen, sie sei eine der vielen 
Glücksritter, Flüchtlinge oder 
Abenteurer die in der größten 
Stadt Krytas – Wenn nicht sogar 
der gesamten Welt – ihre Erfül-
lung sucht. Doch weit gefehlt! 
Als studierte Asura des Kollegs 
für Dynamik, beschäftigt sich 
Savinu heute mit der Isolierung 
nicht stofflicher Komponenten 
aus Materie. Auf  der Suche 
nach Fördergeldern oder einem 
interessierten Mäzen kam sie 
nach Götterfels, wo sie seither 
vor allem in Shaemoor und den 
angrenzenden Regionen mit der 
Optimierung der Bewässerungs-
anlagen beschäftigt ist.

FELS: Frau Savinu, Euer Wer-
degang klingt ja wirklich interes-
sant. Würdet Ihr unseren Lesern 
kurz umreißen können, worauf  
euer Kolleg der Dynamik spezia-
lisiert ist?

SAV: Das ist hochgradig 
nicht-trivial. Das Kolleg für 
Dynamik umfasst mehr als ein 
bloßes Forschungsgebiet, son-
dern bietet eigentlich vielmehr 
eine wissenschaftliche Ideologie. 
Wir Dynamiker schätzen neu-
ronale Impulse der Inspiration 
weit mehr als die Mitglieder der 
anderen Kollegs, eine simple Idee 
expandiert schnell zu komple-
xen Konzepten. Wenn uns eine 
praktische Methodik von den 
Statikern und den Synergetikern 
unterscheidet, dann ist es die 
Vorliebe für das Experiment. Es 
benötigt oft mehr Prototypen 
und Testvorgänge, als der naive 
Observator annimmt, bis eine 
Invention stabil funktioniert.

FELS: Das ist sehr interessant. 
Wenn ich Euch richtig verstehe, 
sind Dynamiker also Virtuosen? 
Würdet Ihr sagen, dass auch 
Menschen sich diese Eigenschaft 
zunutze machen können um mit 
den Techniken der Dynamik 
flexibler auf  ihre Umwelt zu 
reagieren?

SAV: Die Asura schüttelt den 
Kopf. Ich fürchte nicht. Men-
schen sind erwiesenermaßen 
nicht intelligent genug, um mit 
den Risiken dieser Lebensart an-
gemessen umgehen zu können.

FELS: Also würdet Ihr sagen, 
dass es eine Asura braucht um 
Asuragedanken zu denken?

SAV: Selbstverständlich nicht. 
Asura sind nicht unfähig, simple 
Imaginationen zu envisionieren. 
So gibt es ‚Asuragedanken‘ - um 
Eure linguistische Komposition 
zu verwenden - die durchaus von 
anderen Spezies nachvollzogen 
werden können. Das gilt aber 
nicht für alle Individuen dieser 
Spezies und erst recht nicht für 
alle mentalen Konstrukte eines 
Asura.

FELS: Unter diesen Umständen 
muss es für Euch ja ein wahrer 
Kulturschock gewesen sein in das 
belebte und vor Gefühlen spru-
delnde Götterfels gekommen zu 
sein, wo ihr doch aus einer kal-
ten, emotionslosen Welt kommt, 
in der Gefühle kaum eine Rolle 
spielen, nicht wahr?

SAV: Das ist eine prevalente Mis-
konzeption. Emotionen spielen 
für die Asura eine große Rolle. 
Neugier und Interesse bilden 
die Basis der Wissenschaft. Eifer 
und freundschaftliche Rivalität 
können einen Asura zur Höchst-
form antreiben. Und unbedingt 
erwähnt werden sollte auch die 
amoröse Affektion, die für Asura 
eine ebenso große Rolle spielt, 
wie für die Menschen. Wir ach-
ten lediglich darauf, dass unsere 
emotionalen Konditionen unsere 
wissenschaftliche Funktion nicht 
negativ beeinträchtigen.

FELS: Ah, ich verstehe. Verratet 
unseren Lesern dann doch bitte: 
Was waren Eure ersten Gedan-
ken, Eindrücke, ja: Gefühle als 
Ihr Götterfels betreten habt? 
Und wie sehr haben sich diese 
Gedanken, die ich hier vorsichtig 
als „Vorurteile“ bezeichnen will, 
bestätigt?
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Interview: Savinu

SAV: Die Spezies der Menschen 
kannte ich bereits, bevor ich nach 
Götterfels kam, so haben mich 
ihre Charakteristiken nicht weiter 
verwundert. Irritation empfand 
ich lediglich ob der der nichtre-
konfigurierbaren Bauweise, aber 
selbst deren Funktion habe ich 
realisiert.

FELS: Nichtrekonfiguri.... ähm, 
was? Was heisst das genau im 
Zusammenhang?

SAV: Die Gebäudestrukturen 
in Rata Sum sind modular und 
dadurch ohne großen Aufwand 
in eine andere Konfiguration zu 
überführen. Das heißt, dass wir 
ihre Struktur so konvertieren 
können, wie es für ihre Funktion 
optimal ist. Simplifiziert formu-
liert können wir unsere Gebäude 
umformen.

FELS: Ah, ich verstehe! Würdet 
ihr sagen, dass Eure Ausbildung, 
die Art eures Volkes und sogar 
die sehr flexible Bauweise die Ihr 
eben beschreibt auch geholfen 
hat hier in Götterfels Fuß zu 
fassen?

SAV: Die Bauweise meines 
Volkes ist in dieser Stadt nicht 
applizierbar, doch sowohl Edu-
kation, als auch die natürlichen 
Charakteristiken meiner Spezies 
haben es simpler gemacht, mich 
hier in Götterfels zu orientieren.

FELS: Wie bereits im Vorgang 
erwähnt, seid Ihr ja mit einem 
bestimmten Ziel hier her gekom-
men: Auf  der Suche nach einem 
geeigneten Förderer für eure For-
schungsprojekte. Warum glaubt 
Ihr ausgerechnet in Götterfels 
einen zu finden,wo Menschen 
doch nicht in der Lage dazu sind 
Eure Projekte zu fassen? Wäre es 

da nicht sinnvoller bei den Asura 
zu suchen?

SAV: Menschen bieten Projekte, 
die ein einzelner Asura problem-
los bewältigen kann, ohne dabei 
Nutzungsrechte diverser Paten-
te einkaufen zu müssen, gute 
Konditionen die Administration 
von Arbeitsperioden betreffend 
und angemessene Bezahlung. Die 
Projekte sind trivial, ertragreich 
und verbessern die Lebensqua-
lität drastisch. Wenn man keine 
geistigen Herausforderungen 
sucht, ist diese Arbeit befriedi-
gend. Die Asura lacht auf. Aber 
NATÜRLICH benötigen Asura 
geistige Herausforderungen. Sie 
sind so relevant wie die Atemluft. 
Deshalb ist in meinem Vertrag 
festgehalten, in welcher Relation 
die mir zur Verfügung gestellten 
finanziellen Mittel in eigene Pro-
jekte investiert werden dürfen.

FELS: Ihr habt also bereits einen 
Mäzen gefunden, der Euch aus-
reichend finanziell unterstützt, 
sodass Ihr eure Forschungen vor-
an treiben könnt und gleichzeitig 
noch genug arbeitet um ausrei-
chendes Silber zu verdienen?

SAV: Die Annahme ist korrekt. 
Er unterstützt jedoch nur meine 
privaten, wissenschaftlichen Pro-
jekte, nicht die Kru-Forschung. 
Der Verdienst ist gut, ebenso wie 
die Ergebnissen, die er für seine 
Ausgaben bekommt.

FELS: Wenn unter unseren 
Lesern nun ein geeigneter 
Mensch wäre, der gewillt wäre 
Eure „Kruforschung“ zu unter-
stützen: Was würdet Ihr ihm im 
Gegenzug dazu bieten? Gäbe es 
etwas, für das er Eure Ergebnisse 
praktisch benutzen könnte? Eine 
Maschine vielleicht?

SAV: Menschliche Finanzierung 
der Kru-Forschung steht unter 
keinen Umständen zur Debat-
te. Die Patente und Ergebnisse 
der Forschung gehören nicht in 
menschliche Hände. Es verhält 
sich damit, wie mit der Portal-
technologie: Die Anwendung der 
Ergebnisse unserer Arbeit wäre 
so komplex, dass ein Mensch 
damit höchstens Schaden an-
richten könnte. Würdet Ihr Euch 
sicher fühlen, wenn ein Mensch 
das Portal in Götterfels bediente? 
Das dachte ich mir.

FELS: Und würdet Ihr sagen, 
dass Ihr noch über die Kapazitä-
ten verfügt um für andere Auf-
traggeber unter den Menschen 
zu arbeiten? Gibt es vielleicht 
Projekte, die Euch besonders 
einfach von der Hand gehen?

SAV: Ein Auftraggeber ist mir 
genug, aber es gibt sicherlich 
noch mehr Asura, deren Kru-Ar-
beit kurzzeitig brach liegt und 
die in der Zwischenzeit bereit 
sind, kleinere wissenschaftliche 
oder erfinderische Arbeiten für 
einen menschlichen Direktor zu 
arbeiten. Ihr solltet Euch jedoch 
bewusst sein, dass Asura nicht 
günstig sind und spezielle Kondi-
tionen zum Arbeiten benötigen, 
die in Götterfels nicht immer 
selbstverständlich sind.
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Interview: Savinu

Dazu gehören beispielsweise ein 
EIGENER, sauberer Arbeits-
platz, mindestens eine Laborkraft 
und je nach Aufgabe spezielle 
Instrumente. 

FELS: Das klingt ganz so, als 
könne nicht jeder sich die Arbeit 
eines Asura leisten. Die Bürger 
und Bürgerinnen Götterfels’ kön-
nen sich glücklich schätzen, dass 
sich eine kompetente Frau wie 
ihr um die Landwirtschaft Sha-
emoors kümmert. Nun Savinus 
Ihr habt das letzte Wort: Gibt es 
noch etwas, dass ihr unseren Le-
sern im Besonderen im Umgang 
mit Asura, Ihrer Technik, eurer 
Person oder zu irgendeinem 
anderen Thema auf  den Weg 
geben wollt?

SAV: Mein Rat zum Umgang mit 
Asura-Technologie geht an alle 
und ich formuliere ihn explizit 
simplifiziert: ‚Wenn Ihr nicht ver-
steht, wie es funktioniert, dann 
fasst es nicht einmal an!‘ Viel 
Leid kann dadurch präventiert 
werden.

FELS: Dann danke ich Euch für 
eure Zeit und meinen Lesern für 
die Aufmerksamkeit. Bis zum 
nächsten Mal!

- KOR

Wissenswertes Asura

Asura sind klein, unhöflich und 
offensichtlich hochintelligent. 
Dieses Bild hat der gemeine 
Mensch auf der Straße von den 
kleinwüchsigen Kreaturen. Doch 
was steckt hinter der Geschichte 
und der Kultur dieses Volkes? 
Der Felsen hat sich für Euch auf 
die Suche begeben.

Rata Sum, die Hauptstadt der 
Asura, wird vom hohen Rat und 
seinen Gremien aus Erfindern 
und den Dekanen der drei asuri-
schen Kollegs regiert. Da diese in 
der Regel jedoch lieber ihre Zeit 
in die Forschung denn in echte 
Regierungsarbeit stecken, wird 
die Stadt mehr verwaltet und “am 
laufen gehalten” als eigentlich 
regiert.

Rata Sum liegt zu großen Teilen 
oberirdisch, was über die Tatsa-
che hinwegtäuscht, dass Asura 
eigentlich Höhlenbewohner sind. 
Vor über 200 Jahren legbte dieses 
Volk ausschließlich unterirdisch. 
Damals entwickelten die klügsten 
Köpfe der Asura die Asuraportale 
um zwischen den gigantischen 
Höhlensystemen schnell und 
bequem hin und her reisen zu 
können - Eben jene Portale, die 
heute in jeder größeren Stadt von 
diesem Volk betrieben wird. 

Um die Energie für derartige 
vorhaben aufzubringen zapften 
die Asura damals unterirdische 
magische Quellen an. Eine von 
ihnen beherbergte ein grausames

Geschöpf, welches heute nur 
noch als “der große Zerstörer” 
bekannt ist. Zwar konnte diese 
Drachenbrut getötet werden, 
doch zuvor gelang es ihm fast 
das komplette Volk der Asura zu 
vernichten. 

Heute wie damals organisieren 
sich die Asura in sogenannten 
“Krus”. Dies ist eine Ansammlung 
aus Asura die - selbst wenn sie 
teilweise von unterschiedlichen 
Kollegs stammen - ein gemeinsa-
mes Forschungsziel haben.

Die Forschung der Asura ist 
dabei jedoch so kompliziert, dass 
selbst die klügsten, gebildets-
ten und weisesten Frauen und 
Männer nur den Kopf schütteln 
wenn ein Asura wieder einmal 
ernsthaft versucht seine Ergeb-
nisse einem größeren Publikum 
vorzustellen.

Doch Vorsicht: So klein und 
niedlich, so verplant und so lustig 
Asura teilweise wirken mögen, 
ihre Zähne sind so scharf wie ihr 
Verstand und ihr Ego so groß, 
dass es eigentlich einen Norn-
körper brauchen sollte um darin 
Platz zu finden. Einen Asura zum 
Freund zu haben mag manches 
Mal anstrengend sein, ihn jedoch 
als Feind zu wissen ist mit sehr 
großer Warscheinlichkeit tödlich.

Eine der wohl bekanntesten Asu-
ra ist Zojja die ebenso wie Logan 
Thackeray Mitglied der berühm-
ten Heldengruppe “Klinge des 
Schicksals” war. Sie ist eine der 
angesehensten Golemantinnen 
der Asura und Mitglied im Kolleg 
für Synergetik.
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Aufgeschnappt

In der “Aufgeschnappt”-
Sektion widmet sich diese Zei-
tung allen Gerüchten die unsere 
Journalisten, aber auch unsere 
Leser auf  der Straße aufge-
schnappt haben und für verbrei-
tungswürdig halten. Solltet Ihr 
euren Beitrag zu dieser Sektion 
leisten wollen, findet Ihr die 
Kontaktadresse am Ende dieser 
Zeitung.

Verbot:
Die Ministerialgarde hat den 
Orden der Gerüchte verboten!
- KOR

Korruption:
Auf  den Straßen Götterfels 
spricht man davon, dass Leut-
nant Varus ein enger Freund des 
Hauses Starfall ist und insgeheim 
zu dessen Gunsten handelt.
- Leser

Die weiße Hand:
Die Mörder und Diebe der wei-
ßen Hand sind weit mächtiger als 
die Seraphen uns wissen lassen 
wollen. In Wahrheit hat Königin 
Jennah bereit Logan Thackeray 
mit der Aufklärung beauftragt. 
Die Hinrichtung eigentlich un-
schuldiger Sylvari dient lediglich 
dazu, das gemeine Volk zu be-
ruhigen. Im Hintergrund jedoch 
wird bereits ein spezielles Heer 
aufgestellt, welches sich allein 
als Bollwerk gegen diesen über-
mächtigen Gegner versteht.
- Gehört im Flaschenhals 

Fälschungen:
Eine Welle von sehr echt aus-
sehenden Glasperlen über-
schwemmt den Fein- und Gold-
schmiedemarkt. Die Perlen sind 
selbst von Experten kaum von 
echten Edelsteinen zu unterschei-
den.
Gehört im Rurikviertel

Korruption:
Der Orden der Gerüchte hat die 
Ministerialwache unterwandert!
- VES

Löwenstein:
Ein Kartell mächtiger Piraten-
kapitäne und ihrer Handlanger 
hat sich in Löwenstein gebildet. 
Die Verbrecher regieren nicht 
nur die Stadt, sondern sind nun 
auch dabei teils verbotene Waren 
durch die Asuraportale nach 
Götterfels zu bringen. Mehrere 
Fässer Sprengstoff  sollen darun-
ter gewesen sein.
- Informant

Verdacht:
Der neue Staatsanwalt J. 
Growling wird immer nur 
Abends gesehen. Er ist ein Vam-
pir!
- Leser

Geheimloge:
Die Adligen von Götterfels haben 
eine Geheimloge in der Rurik-
halle gegründet. Dort werden bei 
jedem Treffen geheime Bünd-
nisse geschmiedet die weit hinab 
bis in die Unterwelt reichen. 
Dabei verfolgt “Die Loge” wie 
sie sich selbst nennen eine perfide 
Strategie: Sie haben ein dichtes 
Netzwerk gegründet, welches 
sich weit über Götterfels hinaus 
erstreckt und nehmen so subtil 
Einfluss auf  die Geschicke der 
Menschen und anderer Völker. 
Hinweise auf  diese Loge findet 
man nahezu überall, wenn man 
nur weiss die Zeichen zu deu-
ten! Seht euch einmal genau die 
Münzprägung des Kupferstückes 
an. Die dort abgebildete Krone 
findet sich überall über die Stadt 
und das ganze Land verteilt. Ein 
Zufall? ICH GLAUBE KAUM!
Ein Trinker

Abzocke:
Die Asura haben einen wissen-
schaftlichen Verbund gegrün-
det (eine sog. Kru) der sich nur 
damit beschäftigt ein möglichst 
komplexes Zahlungsmodell zu 
entwickeln, damit kein Mensch 
herausfinden kann wer wirklich 
von den Portalen profitiert.
- VES

Irritation:
Der Orden der Gerüchte will 
die Ministerialwache verbieten 
lassen!
- KOR

Krieg:
Der Kampf  gegen Orr und die 
Diener des nekromantischen 
Drachen Zaithan laufen schlecht. 
Das Ministerium versucht die 
Steuern zu erhöhen, um mehr 
Mittel für den Kampf  gegen die 
Untoten zu mobilisieren. Nur un-
sere geliebte Königin Jennah hält 
die machthungrigen Minister von 
ihrem Plan ab.
- Gehört in der Henkergasse

Ungeziefer:
In der Kanalisation von Göt-
terfels leben Riesenskelks. Die 
Kreaturen steigen nachts durch 
die Aborte und verkriechen sich 
am liebsten in unaufgeräumten 
Kinderzimmern in den Kleider-
schränken und unter dem Bett. 
Kammerjäger der ganzen Stadt 
sind mit dem Problem überfor-
dert. Die Bestien haben es vor 
allem auf  ungezogene Bälger von 
sehr reichen Leuten abgesehen, 
die entweder nicht ihr Gemüse 
essen wollen oder sehr geizige 
Eltern haben.
- Ein Kindermädchen
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Melandru: 

Bodenständigkeit und Be-
harrlichkeit ist das wichtigste. 
Aber nicht immer können 
Melandrugeborene alles unter 
Kontrolle haben. Auch eu-
rem Partner geht das ziemlich 
gegen den Strich. Lasst den 
Menschen ihre Freiräume.

Dwayna: 

Der kommende Monat ist für 
Dwaynageborene ein Monat 
der Entscheidungen: Oben 
oder unten, hier oder da, 
sie oder er? Ihren Freunden 
gehen sie damit tüchtig auf  die 
Nerven, doch diese wissen was 
sie an euch haben und halten 
Euch aus.

Lyssa: 

Lyssageborene Aufgepasst:
In diesem Monat müsst Ihr 
vorsichtig sein euch nicht mit 
eurem Partner zu verkrachen. 
Steigt von eurem hohen Ross 
und zeigt ihm euer geduldiges 
Gesicht. Euer Partner wird es 
euch danken!

Grenth: 

Warum denn so ernst? Nur 
weil Euch eine Laus über die 
Leber gelaufen ist, müsst ihr 
es noch lange nicht jedem aufs 
Brot schmieren. Behandelt die 
Menschen nett, dann werdet 
ihr auch so behandelt. Aber 
nicht mit dem Gesichtsaus-
druck!

Kormir: 

Erfolg und Glück sind die Vor-
zeichen die ein Kormirgebore-
ner in diesem Monat mit sich 
bringt. Wo Ihr geht und steht, 
wird Menschen etwas gutes 
widerfahren. Ihr seid ein gern 
gesehener Gast und jeder freut 
sich über Euch.

Balthazar: 

Balthazargeborene wissen 
schon lange: “Keine Klinge 
wird so heiss gefochten wie sie 
geschmiedet wurde!” - Den-
noch liegt Schwefelgeruch in 
der Luft! Ein naher bekannter 
von euch intregiert gegen euch. 
Lasst euch das nicht gefallen!

Norn und Tavernen:

“Gehen drei Norn an einer Ta-
verne vorbei...”

- KOR

Missverständnisse:

“Stehen ein Mensch und ein 
Asura vor einem Portal. Kommt 
ein Charr dazu und fragt: Hat 
Jemand mein Linkes Horn gese-
hen? Sagt der Asura: Nein, aber 
eben kam ein Charr mit zweien 
vorbei!”

- TIR

Schularbeit:

“Im Unterricht fällt Karl der 
Schwamm runter. Er Sucht ihn.
Da sagt der Lehrer: „Jetzt spre-
chen wir über Grabsteine!“
Er fragt Karl: „Was würdest du 
auf meinen Grabstein schreiben, 
Karl?“ In dem Moment findet er 
den Schwamm und ruft: „Da ist 
er ja, der Drecksack!“

- LES
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